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09. Juli 2020 

 

Lüften: Gegen das Corona-Virus 

BGN-Handlungshilfen zum richtigen Belüften von Arbeitsräumen 

Mannheim (bgn) — Mit den jüngsten Corona-Ausbrüchen ist die Übertragung der 

Viren durch die Luft in Form von Aerosolen in den Fokus der Diskussion gerückt. 

Anzunehmen ist, dass adäquates Lüften das Übertragungsrisiko deutlich verringert 

- neben den bekannten Hygienemaßnahmen wie regelmäßiges Händewaschen, 

der Nies- und Hust-Etikette sowie dem Abstandhalten und Tragen einer Mund-

Nase-Bedeckung. 

Die Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe (BGN) hat für die 

Lebensmittelindustrie und das Gastgewerbe jeweils Handlungshilfen entwickelt mit 

Tipps zur Belüftung von Arbeitsräumen unter Corona-Bedingungen. 

Im Wesentlichen zielen sie darauf, möglicherweise mit Viren belastete Luft rasch 

durch frische Außenluft zu ersetzen. Auf Umluft sollte aktuell möglichst verzichtet 

werden, um keine Viren in den Arbeitsbereichen zu verteilen. 

Gängige Verfahren zur Entkeimung der Umluft (HEPA-Filterung, UVC-

Desinfektion) werden zurzeit auf ihren Nutzen in dieser besonderen Situation 

untersucht. 

 

Weitere Informationen: 

www.bgn. de/corona 

Hotline: 0621 44563517 
 
 

Über die BGN: 
Die Berufsgenossenschaft Nahrungsmittel und Gastgewerbe (BGN) mit Sitz in Mannheim ist seit 
1885 die gesetzliche Unfallversicherung für die Unternehmen der Nahrungsmittel- und Getränke-
industrie, des Hotel- und Gaststättengewerbes, des Bäcker- und Konditorenhandwerks, der 
Fleischwirtschaft, von Brauereien und Mälzereien sowie von Schausteller- und Zirkusbetrieben. Alle 
Beschäftigten in diesen Betrieben sind kraft Gesetzes bei Arbeitsunfällen und Berufskrankheiten bei 
der BGN versichert – zurzeit rund 3,9 Millionen Menschen in über 390.000 Betrieben. 


